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4N Spartakus wird zurückgedrängt
A167 Beſchießung des Polizeipräſidiums

3 Berlin 19 Januar Eigene Drahtnächricht Die Eini
zungsverhandlungen zwiſchen Zentralrat und Reichsregierung und
Vertretern der A E G und Schwartzkopffwerke ſind vollſtändig

rkom geſcheitert Von maßgebender Stelle wird mitgeteilt daß die Re
prach ernngstruppen in Spandau einen vollen Sieg über Spartakus

darengetragen haben Die Regierungstruppen haben faſt alleA27
wichtigen bisher von Spartakiſten beſetzt gehaltenen Gebäude9 nieder zurückgenommen Das Rathaus die Munitionswerkſtätten

Dene urd Fabriken ſind zurzeit in der Hand der Regiernngstruppen
Ferner wird mitgeteilt daß heute nachmietag der Anmarſch

mehrerer 1000 Mann Regierungstruppen aus den weſtlichen Vor
erten in Berlin wo ſie bisher einquartiert waren ſtattgefunden
hat Die Machtſtellung der Regierung wird dadurch eine weſent
M äce Beſſerung erfahren zumal ſich nunmehr anch die Sicherheits

rehr Großberlins von Eichhorn losgefagt hat Die Leitung der
eugebildeken Sicherkeitswehr die dem Polizeipräſidenten Ernſt
ind ſeinem Vertreter Präſident Richter unterſteht ſetzt ſich aus

regieeungstreuen Leuten zuſammen So ſind alle ſparkta9 uet geſ Näftiſch geſinnten Leute aus den Reihen der Sicherheitswehr ent

edition ernt worden ab255 Auch heute wurbe der Kampf zwiſchen den Regierungstruppen
und Spartakiſten um das Gebäude des Verlages Rudolf Moſſe
jerk geſetzt Mit Maſchinengewehren und Gewehren gingen de
I Fegierungstruppen gegen die Verteidiger vor Da die Spartw

Niſten ſich aber in dem Gebäude außerordentlich gut verſchanzt
hatten konnte die Uebergabe noch nicht erzwungen werden

Wie unſer Berichterſtatter perſönlich erfahren hat hat die Be
ſchießung des Polizeipräſidiums um 187 Uhr abends begonnen
der Alexanderplatz iſt vollſtändig geräumt und die Spartakiſten

Ieerteidigten ſich hartnäckig Vor wenigen Minuten mußte eben
Niſalls der Potsdamer Platz geräumt werden Es ertönt von dort

anhaltendes Maſchinengewehrfeuer und Gewehrieuer verbunden
mit Exploſionen von Handgranaten

Wie unſer Berichterſtatter weiter erſährt haben heute bis zur
Stunde noch Leine Verhandlungen zwiſchen der Regierung
und den Unahhängigen und Kommuniſten ſtattgefunden

Ein Vorſchlag der U S p
BVerlin 10 Januar Der Zentralvorſtand der

I S P GroßBerlins richtete an den Zentralrat und
die Regierung folgenden Aufruf

Um die Fortſetzung des Brudermordes zu verhindern
iſt der Zentralvorſtand zu dem Verſuche bereit eine neue
Verhandlungsgrundlage zu bilden und ſchlägt deshalb voreinen Waſſenſtiuſtand eintreten zu laſſen Er erklärt ſich vor

dem Eintritt in die Verhandlungen bergit den Vorwärts
u räumen wenn die Verhandlungskommiſſton der A E G
und der Schwartzkopffwerke von dem Zentralrat die Zu
ſicherung erhält daß die Verhandlungen in einem

ſogialiſtiſchen rerſöhnlichen Geiſte geführt die Differenz
unkte einer paritätiſch zuſammengeſetzten Kommiſſion

e überwieſen werden und die endgiltige Beſetzung des Polizei
s Präſidiums wur im Einvernehmen mit der U S P erfolgt

Angriff der Spartakiſten auf den Bahnhof Halenſee

Frankfurt a 10 Jan Privattelegramm DieJ Frankfurter Zeitung meldet aus Berlin Nachdem die ftarke
P Wache des zur Regierung ſtehenden 2 Garde Regiments vom
Bahnhof Halenſee zurückgezogen war griffen in der Nacht Sparta
kiſten den Bahnhof mit einem Panzerauto an Alle Angriffe

en von der zurückgebliebenen Wache von 30 Mann abge
ſchlagen

das Düſſeldorfer Gefängnis geſtürmt
Generalſtreik im Berghanu

Düfſeldorf 19 Januar Eigene Drahtnachricht Geſtern
tachmittag hat eine Bande das Düſſeldorfer Gefängnis geſtürmt
und dort etwa 172 Gefangene befreit EPches Eingreifen war nicht zu bemerken Die Pollhzeitruppe t
bereits in der Nacht zum größten Teil zu den Spartakusieuten
übergegangen Die Perſönlichkeiten die in der letzten Nach
äls Geiſeln feſtgenommen werden ſollten haben ſich in der Rich
tung links des Rheines in Sicherheit gebracht Die Arbeit ruhte

heute in den meiſten Betrieben Ein Spartakusſührer erklärte
xſtern in einer Bee daß wenn die Regierung Ebert
Scheidemann am Ruder bleibe der Generalſtreik im

ergbhan kommen werde
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Aus dem Kheiniſch weſtfäliſchen

Jnöuſtriebezirk
Soafortige Sozialiſierung per Vergwerke
r Effen 19 Januar h denWängen im Jnduſtriebezirk meldet die Rhein Ztg

an will vurch die Muſſenſtillegung der W gegen die Regie
s e idemann demonſtrieren und die Durchſekung der
ital ſogialiſtiſchen Wege leiten Es habenNdererſeits lebhafte ühungen eingeſetzt um die ganze Be

zegung aufzufangen U a iſt ein kommen zwiſchen dem
henverband und der Arbeiterſchaft getroffen wo rach dem

h beſonderer Teuerungszuſchlag gezählt werden ſoll Anderer
s ſcheint dieſes Abkommen nicht bernhigend e e
i Forderungen werden erhoben Der Eſſener A und S Rathloh mit der Sogiakiſierung der Veegwerte ſoſert Ernſt n

en und zu dieſem Zweck vas Kohletfanblot und da Berge

vollmächtigten welche die Abmachung vom 11 November 1918
und die vom 13 Dezember 1918 getroffen haben zu einer

Ein polizei

Dreiundfünfzigſter Jahrgang

halle Sonnabendö
c Z

den 11 Januar

WIB Eſſen Ruhr 10 Jan Der A u Rat Eſſen indem Mehrheitsſozialiſten Unabhängige und Kommuniſten u
jammenarbeiten beſchloß einſtimmig die Beſetzung des Kohlen
fyndikats und des Bergbaulichen Vereins Er Hetrachtet dieſe
Maßnahme als Vorarbeit für die Sozialiſierung der Bergwerke

Er hält die ſofortige Kontrolle der Bergwerksinduſtrie für not
wendig zur Beruhigung der Vergarbeiterſchaft da keine Ausſicht
beſteht Ruhe in den Jnduſtriegebieten zu bekommen wenn nicht
die Organiſation der Arbeiterſchaft ſelbſt den Arbeitern Auskunft
geben könne über die örtliche Lage der Jnduſtrie Eine Kom
miſſion des u Rates im Jnduſtriebezirk unter Hinzuziehung
der Gewerkſchaftsvorſtände wird ſich am kommenden Montag mit
der Frage der Sozialiſierung der Bergwerke beſchäftigen

Kein Grenzſchutz
r Münſter 10 Januar Privattelegramm Der

General Soldatenrat des 7 Armeekorps lehnt die Auf
ſtellung von Grenzſchutztruppen im Weſten ſowie Oſten ah
da hierdurch die Gefahr kriegeriſcher Verwicklungen nahe
gerückt und der Friedensſchluß gefährdet würde Die Re
gierung ſoll aufgefordert werden ſofort in Verhandlungen
mit der ruſſiſchen und polniſchen Regierung zu treten um alle
ſtrittigen Fragen auf gütlichem Wege zu löſen und beſonders
die ſchnellſte Rückbeförderung aller noch auf polniſchem und
ruſſiſchem Gebiete befindlichen deutſchen Truppen zu ermög
lichen Eine Verſammlung die ſich mit der Frage des
Grenzſchutzes befaßte beanftragte den Generalrat mit den
anderen Armeekorps in Verbindung zu treten um ſo ſchnell
wie möglich einen Kongreß der Soldatenräte von ganz
Deutſchland herbeizuführen

Jn Münſter gab es ſchon früher ſonderbare Schwärmer
Elaubt der Soldatenrat dort ernſthaft daß auf friedlichem
Wege erreicht werden wird daß man auf polniſcher
und ruſſiſcher Seite das dem deutſchen Reiche laſſen wird
was bieher im Oſten zu ihm gehörte Es ſcheint vielmehr
daß dem General Soldatenrat es völlig gleichgiltig iſt ob

Koch örückendere Beſtimmungen für
weiteren Waffenſtillſtand

Ein Telegramm Fochs
Efhen Ruhr 10 Januar Privattelegramm Hieſige

Blätter laſſen ſich amtlich aus Berlin mitteilen Von Mar
ſchall Foch iſt bei dem Vorſitzenden der deutſchen Waffen

ſtillſtanoskommiſſion folgendes Telegramm eingetroffen
Das Waffenſtiſlſtandsabkommen das am 12 und 13 De

zember 1918 erneuert worden iſt läuft am 17 Januar 1919
ab Die Verlängerung über dieſen Jeitpunkt hinaus bis
zur Unterzeichnung des Prälimingrfriedens hat nicht die Zu
ſtimmung der verbündeten Regierungen gefunden Jnfolge
dieſer Sochlage haben ſich die verbündeten und deutſchen Be

neuen Beratung zuſammenzufinden um über die Verlänge
rung des Waffenſtillſtandes über den 17 Januar hinaus zu
beſchließen Der Oberkommandierende der Verbündeten hat
die Ehre dem deutſchen Oberkommandierenden vorzuſchlagen
dieſe Zuſammenkunft wöge am 14 oder 15 Januar vor
mittags in Trier ſtattfinden unter denſelßen Bedingungen
wie am 1 Dezember Der Umſtand daß die verbündeten
Mächte nicht in eine einfache Verlängerung des Waffenſtill
ſtandes einwilligen läßt befürchten da ſie mit neuen Forde
rungen hervorzutreten gedenken Darauf läßt auch die Mel
dung des Temps ſchließen daß Clemenceau die Abſicht
habe den oberſten Kriegsrat der Verbündeten zuſammen
treten zu laſſen

Eine Unterſuchung in Amerongen
Amſterdam 10 Januar Die Blätier melden daß am Mitt

noch drei Herren der amerikaniſchen Botſchaft nach Amexongen
kamen um eine Unterſuchung über den Beſuch der amerikaniſchen
Journaliſten die den Kaiſer ſprechen wollten einzuleiten Man
vermutet daß die angeblichen Journaliſten mit falſchen Päſſen
und in falſchen Uniformen über die Grenze gekommen ſind
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Deutſchland bis zum Weißbluten geſchwächt wird

Entente zur Lage in Berlin
Ein Aufruf der Hochſchul

profeſſoren an die Arbeiter
Die Profeſſoren der Wirtſchafts Wiſſenſchaft an der

deutſchen Hochſchulen haben an die Arbeiter Deutſchland
einen Aufruf erlaſſen worin es heißt

Arkeiter Deutſchlands Die unterzeichneten Lehrer der
Wirtſchaftswiſſenſchaft an den deutſchen Hochſchulen ſeben in
Euch die Hoffnung auf eine beſſere Zukunft unſeres unglück
lichen Vaterlandes Mit allem was ſie gelernt haben werden
ſie freudig daran mitarbeiten daß Deutſchland in der Aus
geſtaltung der Grundſätze der Freiheit und Gleichheit al
ſoziale Republik vorbildlich hervorleuchte unker allen
Staaten Aber dieſes große Ziel iſt nicht von heute auf
morgen zu erreichen Zunächſt muß der vielverzweigte
Apparat unſeres Wirtſchaftslebens für die friedliche Produr
tion wieder hergerichtet werden Das iſt bei einer Arbeiter

ſchaft von Millionen an ſich eine unendlich ſchwierige Auf
gabe und ſie iſt durch die überſtürzte Demobilmachung und
die Fortidauer der Blockade faſt bis zur Unlösbarkeit weiter
erſchwert n orden Darum helſft in Eurem eigenen Jntereſſe
die Vorkedirgung für alles weitere zu ſchaffen Folgt Euren
Gewerkſchaften und Gewerkvereinen die mit der deutſchen
Friedensproduktion ſo gut vertraut waren und daher wiſſen
worauf es in dieſer furchtbaren Not ankommt Gelingt es
nicht die heutige Anordnung ſchnell zu überwinden und das
deutſche Wirtſchaftsleben bald wieder in vollen Gang zu
bringen dann müßt Jhr alle Euere Hoffnungen
begraben Dann kommt für lange Zeit ein nameniofe
Elend über unſer ganzes Volk und ganz beſonders über Euch
und Eure Kinder Erſt muß die Arbeit wieder in Gang ſein
erſt dann kann ſie neu geregelt werden Zeigt daß Jhr den
großen Aufgaben der Revolution gewachſen ſeid Recht
fertigt das Vertrauen das gerade wird in Eure Einſicht und
Veſonnenbeit Eure Bildung und Selbſtbeherrſchung geſetzt
Stellt mit Hilfe Eurer bewährten Gewerkſchaften und Ge
werkrercine Ordnung wieder her ohne die keine Freiheit
und ohne die kein Fortſchritt denkbar iſt Dann werdet Jhr
etwas Großes ſchaffen das als Vorbild vor der Menſchheit
ſtehen nird Sonſt gibt es einen Zuſammenbruch von deſſen
erſchreckender Fürchterlichkeit Jhr Euch kaum ein Bild machen

könnt Nur Jhr könnt helfen Helft ſchnelll Heft alle

Verſchärfung der Waffenſtillſtanös
bedingungen

Eingreifen des Verbag des
Genf 10 Jannar Privattelegramm Agenc

Havas meldet aus New York Die Oeffentlichkeit ſteht unte
dem Eindruck der Ereigniſſe in Berlin und in Deutſchland
Die Meinung maßgebender Perſönlichkeiten iſt daß des Krieg
gegen Deutſchland im Falle einer bolſchewiſtiſchen Regierung
dortſelbſt fortgeſetzt werden ſoll und daß die neuen Waffen
ſtillſtandsbedingungen die Beſetzung der deutſchen Jnduſtrie
gebiete durch die Alliierten enthalten müßten

Baſel 10 Januar Nach einer Havasmeldung ver
öffentlicht Homme Libre eine Regierungserklärung wongn
Foch die Verhanvlungen mit der Waffenſtillſtands
kommiſſion unterbrechen ſoll wenn die Regierung in
Berlin geſtürzt werden ſollte

Zürich 19 Januar Privattelegramm Wie den
Blättern zuſolge der Corriere della Sera aus Parie
meldet iſt der Verſailler Kriegsrat am Mittwoch zur Be
ratung über die militäriſchen Gegenmaßnahmen der Alliier
ten angeſichts der Ereigniſſe in Deutſchland zuſammenge
ircten Die Auffaſſung zweier Staaten daß ſich die Alliierten
gegenüber den inneren deutſchen Ereigniſſen paſſiv verhalten
mögen hat bisher nicht die Zuſtimmung der Mehrheit der
Vertreter gefunden

Rotterdam 10 Januar Die Times fordern in
einem langen Artikel die umgehende Beſetzung ver
e ant in Berlin durch Truppen der alliierten

eere
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Wilſon läßt nicht lockerſind ſchon vor der Revolution

gegen
gewaltſame Eroberungen und für
ſtändigungsfrieden ſowie

gegen

einen Ver

u ond Grenzheſtimmung getrennt

ſich ohne Schwierigkeiten einer weiteren Note
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Genf 10 Januar Privattelegramm n hat
Entſchluß bekannigegeben an den Frieden
nehmen Die erſte Folge dieſes Entſchluſſes war daß Clemencear
für Donnerstag eine Vorkonferenz nach dem Mi un dee
Ae einhernſen hat an der Wilſon 7 Houfeſowie Balfour und Robert Ceril Orlando Sonnins
nehmen ſollen Was die Haltung Wilſons beſtimmt T

et da e rn 73 Jvon den übrigen Frfedensbedingunge JS rn
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e hatn M alſo in ſich mitzu machen Je das Friedensprogramm
und paraden in Verwerden kann

in Ausſicht
Genf 10 Japaur KPrivattelegramm malzeldet Jnformationen e ſern in Me

kommiſſion für Auswärtiges laſſen mit Beſtimmtheit erwarten van die Alliierten vom Feinde eine Ausdehnung der

de verlangen werden Die ite Forderung
utſchland in be

ter kürzeſter Zeit und die ſtrenge militäri
deutſchen Grenzgebiete gegen Rußland

Die eit einerin Deutschland
Köln 10 Januar Prirattelegramm Die Köl

ſche Zeitung meldet aus dem a z den Vorgängen
in Berlin ſchreibt die Weſtminſter Gazette Die Alliierten
gaben das größte Jntereſſe an der Regelung der Frage Die

Rotwendigkeit daß in Deutſchland eine e beſtehen
muß wird allgemein anerkannt Wenn es keine Regierung
gibt die Deutſchland verteidigen kann ſo iſt es unmöglich
ein Abkommen zu treffen und ſo wird der Krieg auch nur
vorübergehend eingeſtellt Die Alliierten haben ſich ver
pflichtet die Bedingungen des Waffenſtillſtandes S erfüllen
und haben außerdem wiederholt verſprochen die Verſorgung
Deutſchlands mit Lebensmitteln und Material zu über
nehmen

Sympathieſtreik zu Gunſten der Berliner
Revolutionäre

Leipzig 10 Januar Eigene Drahtnachricht Der A und
Rot die Unabhängigen Sozialdemokraten und der Ausſchuß

des Gewerkſchaftskartells erlaſſen ein S ne zu
Gunſten der kämpfenden revolutionären Arbeiterſchaft Berlins
Am Sonnabend ſoll hier ein eintägiger Sympathieſtreik mit
Demonſtrationszügen ſtattfinden

Ein polniſcher Oberpräſtdent für Poſen
Poſen 10 Januar Eigene Drahtnachricht Der Oberſte

zolniſche Volksrat gibt bekannt daß als Nachfolger Eiſenhardt
re der Rechtsanwalt Traczynski das Oberpräſidium

immt

Zpartakiſtiſche Putſchverſuche in Ober
ſchleſten

Oppeln 10 Januar Geſtern abend gegen 8 Uhr wurde eine
Patrouille die nach dem Ring zu ging von jungen Burſchen aus
dem Hinterhalt beſchoſſen Die Patrouille war auf dem Wege
nach dem Rathauſe in deſſen Portal ein ſchweres Maſchinen
ewehr aufgeſtellt iſt Den Soldaten folgte eine Anzahl Leute in
Aniform und Zivil die anſcheinend den Spartakiſten angehörten
Ehe die Soldaten zur Beſinnung kamen wurden ſie von den
deuten mit Revpolvern und Piſtolen beſchoſſen Es gelang vier

Spartäkiſten feſtzunehmen und ihnen die Waffen abzunehmen
Im Laufe des Abends bis gegen 10 Uhr ſtießen verſchiedene
Patronillen auf der Glukowitzer Straße auf Spartakusleute die
ſofort ein Feuergefecht mit Gewehren und Mauſerviſtolen er

10 Uhr zog ſich das Gefecht nach dem Ring zu
Die Soldaten kehrten in das Rathaus zurück während die Sparta
iſten hinter dem Kriegerdenkmal das in der Mitte des Ringes
ſteht Aufſtellung nahmen und von dort das Feuer gegen den
Eingang des Rathauſes eröffneten Ein Pionierkommando unter
einem Offizier antwortete mit dem Maſchinengewehr Es gab
etwa 60 Schuß auf die Spartakiſten ab Jnzwiſchen war eine
Verſtärkung von 40 Mann mit Maſchinengewehren aus der
Kaſferne angerückt und nun machte das Militär aus dem Rathaus
rinen Ausfall t die Spartakiſten die in die Flucht geſchlagen
wurden Sie ließen am Gefechtsorte drei Gewehre und Hand
zrangten liegen

Benthen Oberſchleſien 10 Januar Gegen 1 Uhr nachts
zuhm ein Leutnant von den Pionieren eine Durchſuchung des

Schuehſchen Lokals neben der Synagoge vor in dem die Sparta

Zonea Beſeitigung des Volſchewismus in
r

Ausdehnung der beſetten Jone

kiſton ihre Herberge aufgeſchlagen hatten und beſchlagnahnte
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W Akten Jn dem Perſonalverzeichnis der Spartakiſten
nd 95 Beuthener Mitglieder verzeichnet darunter 15 16 und

t7jährige Burſchen die anderen ſtammen aus den Nachbarorten
der Kreiſe Czernowitz und Beuthen Zwiſchen 2 und 3 Uhr a
wurde in der Nähe der Synagoge eine Patrouille beſchoſſen
Doch konnten die Angreifer nach kurzer Zeit in die Flucht ge

lagen werden Beim Militär iſt keine Verletzung vorgekommnen
Stadt und Landkreis Beuthen iſt heute morgen der Be

lagerungszuſtand verhängt worden Unter den Verhafteten be
finden ſich zwölf ſchwere Verbrecher die der Bande Marex an
gehören und als diejenigen bezeichnet werden welche ſeinerzeit
de Polizeibegmten Deubinski erſchoſſen haben

Ueber die militäriſche Lage in Poſen
erfährt das W T V von zuſtändiger Seite folgendes Jn
der Gegend von Hohenſalza ſteben deutſche Kräfte mit
Artirerie retſcharzt an der Eiſenbahnſtreke nach Argenau
und Vromberg Jn Nakel iß es zu einem örtlichen Waffen
ſtillſtand gekommen Die Polen haben die Waffen abge
geben Der h iſt von den Deutſchen beſetzt Jn der
Stadt iſt eine gemiſchte Sicherheitswehr gebildet worden
r Znin iſt die iakliſche Lage unverändert
ktion polniſcherſeits iſt im Gange Kolmar und Czar

nikau haben Waffenſtillſtand geſchloſſen Die Netze ſoll die
Grenzlinie bilden Die Eiſenbahn und die Wehrmucht ſind
in der Hand der Polen Zirke vnd Kawienna ſind in pol
niſchem Beſitz Von Ventſchen bis Wollſtein keine Ver
änderung Bei Liſfſa Patrouillengeplänkel Jn Ra
witſch Waffſenſtillſtand

Spartakusunruhen in Stuttgart
Stuttgart 10 Januar Während geſtern vormittag die von

den Unabhängigen veranſtalteten Demonſtrationen ziemlich ruhig
verliefen kam es am Nachmittag beſonders gegen abend tn
Weichbild der Stadt zu lebhaften Kundgebungen beſonders vor
dem Miniſterium des Aeußern dem Arbeitsminiſterium und dem
Rathaus Der Verkehr am Hauptbahnhof wurde auf einige
Stunden eingeſtellt abends um 6 Uhr aber wieder aufgenommen
und um 8 Uhr bereits wieder geſchloſſen weil man einen Putſch
rer Das Rathaus wurde von den Spartakiſten beſetztun berbürgermeiſter Laufenſchlager für abgeſetzt erklärt

Aeußerſt unruhig ging es vor der großen Jnfanterie Kaſerne zu
wo auch Schüſſe fielen und Leuchtraketen aufſtiegen Bis gegen
Mitternacht bewegten ſich aufgeregte Mengen auf den Straßen
Hier rief man Hoch Spartakus dort Hoch Scheidemann Zu
Verletzungen ernſter Art iſt es nicht gekommen Die Arbeiter bei
Boſch und Daimler haben die Arbeit niedergelegt Nach einer
vom Neuen Stuttgarter Tagblatt veröffentlichten Erklärung iſt
in einer gemeinſchaftlichen Sitzung der Landesausſchüſſe der A
und Räte beſchloſſen worden die techniſchen Einrichtungen des
Blattes zu benutzen um während der Dauer des gegenwärtigen
Streiks zur Durchſetzung der Forderungen den Arbeitern Er
klärungen und Bekanntmachungen in ausreichender Maſſe zu
kommen zu laſſen

Die Regierung orönet die Entwaffnung der
Spartakusleute an

Stuttgart 16 Januar Die proviſoriſche Regierung
Württembergs gezeichnet Bles läßt heute vormittag in Stutt
er einen Aufruf an das württembergiſche Volk verteilen worin
e die geſtrigen Vorgänge als einen Ueberfall der Spartakusleute

auf die Regierung bezeichnet Die proviſoriſche Regierung ſah ſich
alb gezwungen nunmehr mit aller Entſchiedenheit durchzu

greifen Sie hat ſich unter den Schutz der Sicherheitskompagnien
geſtellt und dieſe beauftragt mit aller h die Ent
waffnung der Ruhe und Friedensſtörer der ühren Die

h che Regierung fordert die Volksgenoſſen auf ſie bei
e Arbeit in den nächſten Tagen mit aller Kraft zu unter

en

Um Ehre und Recht
Roman von Fr Sembdner

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aufſchluchzend verhüllte ſie ihr Geſicht in die Hände
TDu biſt eine Närrin brauſte die Baronin wieder auf

Jch habe geſchniegen aus Schonung für ihn und für
und habe auch Stanislous zum Schweigen verpflichtet jetzt
iſt aber meine Geduld zu Ende ich werde morgen den Diek
ſtahl der Behörde anzeigen und ihn den du Verblendete für
unſchuldig hältſt dem Gerichte überantworten

Erika fuhr auf
Das wirſt du nicht tun Muiter
Jch werde es tun
Jch bitte dich es nicht zu tun ich bitte deinen

m würdigen Verdacht fallen zu leſſen ich bitte dich
t Born in Verbindung zu ſetzen dann wird ſich alles auf
ären

Die Baronin lachte ſpöttiſch auf
Vor Gericht mag er ſeine Unſchuld beweſſen wenn er

S vermag
Mutter du weißt nicht was du tun willſt ſgpte Erika

in furchtbarer Erregung und trat dicht an ihre Mutker heran
Seine Ehre iſt meine Ehre willſt du ſeine Ehre ver

nichten vernichteſt du auch die einige
Welche Worte
Jch warne dich Mutter So wahr ich unſchuldig bin

o wahr ich dir ſchuldfrei und rein ins Auge ſehen kann ſo
anſchuldig und rein iſt Fritz Bern Willſt du ihn vernichten
vernichteſt du deine Techter mit

Du biſt wahnſinnig

Stellf i die BedinsungElenden m i d e n re hgze
Das ſei ferne von mir Aber ich ſte Bedingung

zaß du l indurg mit ihm entſagſt
an verſpreche es wenn du ſeine Ehre wiederher

aus ſiegt nicht in meiner

a u Mutv n Steuer

e

willſt ſeine Ehre nicht wiederherſtellen
Er ſelbſt mog es tun wenn er es vermag
Du willſt ihn vor Gericht ziehen
JaRun ſo ſtehe Gott mir bei Mutter dann muß ich ſeine

e verteidigen ſeine Ehrt retten, ſprach Erika und richtete
ſi n und groß empor

Was willſt du tun Mädchen
Morgen wirſt du es erfahren Jch gebe dir bis heute

abend beharrſt du dann noch auf deinem unſinnigen Entſchluß dann mußt du die Folgen tragen
Du wagſt mir zu drohen
Jch drohe dir nicht, entgegnete Erika mit einer Ruhe

die groß abſtach gegen die zornige Erregung der Barxonin
Jch mache dich nur auf die Folgen auſmerkſam die dein

Vorgehen gegen einen vollkommen Unſchuldigen nach ſich
muß Du willſt die Ehre des Mannes vernichten den

von gänzem Her en liebe und deſſen Ehre meine Ehre
iſt ich habe die Pflicht dieſe unſere Ehre zu verteidigen

ſelbſt gegen dich meine Mutter
Jch weiß nicht mehr was ich von dir denken ſoll du

biſt ja vollſtändig wahnſinnig Du liebſt dieſen Menſchen
Ja ich liebe ihn und werde niemals ven ihm laſſen

Mein gegen hat v e Srlict nenant dieſe meine
Liebe geſegnet und es mir zur t gem e e

Ehre z ſchügen die ein elender Verleumder beſudelt hatte
z bitte doch nochmals Mutter laß ab von deinem Vor

en
Schweig brach jetzt aber die Baronin außer ſich los

Jch will von deinem törichten Eeſchwätz nicht mehr hören
Was ich zu tun habe weiß ich ſelbſt du ein unerfahrene
Kind brauchſt mir keine Vorſchriften zu machen Jch würde
jetzt auch meinen Entſchluß ausführen ſelbſt wenn deine
Ehre mit auf dem Spiel ſtände

Mutter
z unb ich glaube faſt das dem ſo iſt Du haſt

mich belegen und betrogen deine großen Worte können
d nicht e n en werde darauf kannſt g

rer laſſen dieſen Truz aufdeckſoll wieder rein in e Hauſe en

n Wein e

Eine ſtarke

erncerten ron i

2

z Miß

Was iſt

R n er S ec e

m e 9 m Sr n
et e

Stuttgart 10 Januar Dem Landesausſchuß des So
datenrates W mbergs iſt heute vormitta folgende
Schreiben des Miniſter des Jnnern und des Miniſters de

Regierung Württembergs hatch riden der keiden Miniſter Crispien n
9 Januar 1919 als Rumpf regierung etah

mit hat die Mehrheit der Regierung es uns unmög
des Mandat auchuöben nir legen unſe

nde der A und Räte zurück und wir
nen daß ſie ſich unver üglich mit der R

organiſierung der Regierung beſaſſen
Stuttgart d 10 Jan 1914 gez Crispen Fiſcher

Erfolgreiche Proteſtmaßnahmen der Beamten
Däüſſeldorf 10 Januar Jn der geſtrigen Verſammlun

der Polizeibeamten Düſſeldorfs wurde beſchloſſen daß ſich di
Polizeibeamten jeden Dienſtgrades vom Amte ſernhalten ſolle
dis eine Klärung der Verhältniſſe eingetreten iſt Jrgend ein
polizeilicher Schutz beſteht alſo vorläufig nicht Ueber die Be
ſetzung der Bahnhöfe Düſſeldorſs und des Fernſprech und Telz

phenamtes iſt noch mitzuteilen daß die Eiſenbahner in einer
ſammlung nach Beſprechung mit ihren Vertrauensleuten en

kärten daß ſie unter den gegebenen Verhältniſſen den Dienfſf
nicht fortſe ten wollten falls ſich die Beſatzung nicht zurüg
zieht Nach kurzer Zeit verließen die Sicherheitsmannſchaften di
Bahnhöfe Nachdem die Beamten und Beamtinnen des Tele
graphenamtes ſich geſtern geweigert hatten weiter zu arbeite
falls nicht das aufgeſtellte Maſchinengewehr entfernt würde wur
den die Mannſchaften zurückgezogen Man ließ nur einen Kontrol
poſten zurück worauf der Dienſt wieder aufgenommen wurde Die

n des Fernſprechamtes iſt geſtern ebenfalls aufgehober
worden

Bergarbeiterſtreik im Ruhrgebiet
Eſſen Ruhr 10 Januar Jm reheiniſchweſtfà

liſchen Jpduſtricgebiet ſind bei der heutigen Morgenſchicht di
Belegſchaſten von 26 Schachtanlagen größtenteils nicht ein
gefahren Die Zahl der freiwillig oder unfrejwillig Feiern
den dürfte ſich auf 19 20 000 Mann belaufen

Die Düſſelöorſer Behöröen rufen belgiſchen
Schutz an

Brüſfſſel 10 Januar Reuter
ſchen Schutz iſtellt Der Polizeiprüſident und der Oberbürger
meiſter von Düſſeldorf haben die belgiſchen Behörden erſucht ein
zugreifen Die belgiſchen Behörden verfolgen die Ereigniſſe m
Aufmerkſamkeit

Kohlenarbeiterſtreik in Nordböhmen
Prag 9 Januar Die Velegſchaft der nordböhmiſchen

Kohlenbergwerksgeſellſchaft iſt wegen nichtbewilligter Lohn
forderungen i den Ausſtand getreten

Erfolgreiche Beſprechungen über die
Friedenskonferenz

WTB London 10 Jenuar Ueber die Friedenskonſeren
und den Plan eines Völkerbundes veröffentlicht die Morning
Poſt ein Telegramm aus Paris wonach die unformellen Be
ſprechungen zwiſchen den leitenden Stagtsmännern der Alliierten
erfolgreich waren da ſie zeigten in welchen Punkten die Anſichker
der Alliierten übereinſtimmen und in welchen ſie auseinander
gehen Es dürfte ſich zeigen daß die wirtſchaftliche Seite ein
ſehr weſentliche Rolle bei dem Pläne rines Völkerbundes ſpielen
wird Man iſt der Meinung daß der Völkerbund das beſte Mittel
ſein würde um eine angemeſſene Entſchädigung von Deutſchland
zu verlangen ohne daß die Alliierten die deutſchen Jnduſtrien zu
unterftützen brauchten Es wird vorgeſchlagen daß die Alli terten
alle Rohſtoffe unter ihre Aufſicht bringen und die Pxeiſe für die
Alliierten und die befrenndeten Nationen feſtſetzen Pollen Für
Deutſchland könnten höhere Preiſe feſtgeſetzt werden
Der Preisunterſchied würde dann zur Abzahlung der den ſche
Entiſchädigungsſumme dienen Dicſe Gruppe zuſammengeſchloſſenet
Mächte die die wirtſchaftlichen Bedingungen feſtſetzt würde ſis
ſchließlich in einen Völkerbund verwandeln Es wird betont da
ein ſolches Syſtem außer einer Vefriediqung unmittelbarer Ve
dürfniſſe auch eine mächeige Hilfe als internationale Macht dar

Schweig Kein Wort mehr Geh auf dein Zimmer
und warte ab was ich über dich beſchloſſen habe Das
Weitere geht dich nichts an Geh

Du willſt es nicht anders Mutter ich lehne jede Ver
antwortung für die Folgen deines Tuns ab, ſprach Erika
ruhig neigte das Haupt wie zu einem leichten Abſchied
gruße und ſchritt davon nicht als eine Beſiegte ſondern al
Siegerin

Jn der Abenddämmerung war es als ſie in Begleitung
der Miß Bayley das elterliche Haus verließ und den Weg
durch die Felder und Wieſen nach dem benachbarten Neuhof
einſchlug

Niemand als die alte teure Miß Bayley begleitete ſie
niemand folgt ihr von niemandem hatte ſie Abſchied ge
nommen ſchritt ſie hinaus in den dunkelnden nebel
exfüllten Abend zum Kampf für die Ehre des geliebten
Mannes

XVI
Bayley was hat dies alles zu bedenten
eſchehen fragte Fritz noch immer faſſungslos

als er in das blaſſe ernſte Ceſicht der Engländerin ſah
Erika nird es Jhnen ſagen, entgegnete ſie und ihre

tiefe männliche Stimme bebte leicht Mich müſſen Sie
e mit aufnehmen ich konnte Erika nicht allein fortgehen

laſſen

Erika was iſt geſchehen Weshalb ſind Sie z
mir gekomnm en neJch kornte nicht anders handeln Fritz es galt deiner
und weiner Ehre ſprach ſie überhörend daß er die förmlich
Anrede gebreucht hatte

Da lachte er auf
Meine Ehre Ah die J
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Foch behandelt die Polen als Bundes
gvenoſſen

Pofen 10 Januar Das polniſche Nationalkomitee in Paris
am 8 über Lauſanne folgendes Telegramm denWeſten niſchen Volksrat geſandt Obert ehlshaber

General Foch hat dem Vorſitzenden der Waffenſtiſſſtandskommiſſion
die Weiſung erteilt die deutſche Regierung aufzufordern den pol

niſ en volle Bewegungsfreiheit auf Land und Eiſen
ohl in Polen als auch in Litauen zu laſſen um

gegen das Vorrücken der Bolſchewiſten organiſieren zu könnenFeſte polniſche Kriegsrat fügt hinzu Dieſes Telegramm

e en e n deren Verden daß de die polnſcher
n ge raus e polniſchenDippen als Bundesgenoſſen behandelt

Gentſchen wieder in deutſchem Beſitz
Wie der nkf Oderzeitung von leitender militäriſcher

Stelle zuverlä 5 berichtet wird warfen Teile der Frankfurter
Truppen die Polen aus dem Bahnhof2 entſchen t und überdie Obra zurück Seitdem iſt Bahnhof und Stadt Bentſchen nicht
wieder verloren rrgen Gegenüber den Gerüchten von der
Einnahme von Meſeritz durch die Polen wird feſtgeſtellt daß
Meſeritz noch nie bedroht geweſen iſt

Ein baltſſcher Bund
Leipzig t Januar Die Leipziger Neueſten Nach

richten erfahren aus zuverläſſiger diplomatiſcher Quelle
daß die Entente an der Schaffung eines baltiſchen Bundes
arbeitet dem Schweden Norwegen und Litauen angehören
jolzn wobei letzterem Staate Tilſit zufallen ſoll
der Krieg gegen ein bolſchewiſtiſches Deutſchland

muß fortgeſetzt werden
Frankfurt a 10 Januar Laut Frankfurter Nachichten meldet der Herald aus Rewyorkt Die Oeffentlichkeit

ſteht unker dem Eindruck der Ereigniſſe in Berlin und Deutſch
Die Meinung maßgebender Perſönlichkeiten iſt daß der

Krieg gegen ein bolſchewiſtiſch regiertes Deutſchland fortgeſetzt

lliierten enthalten müßten

Die Bahnhöfe in Berlin
Berlin 10 Januar Auf der Stadthahn iſt heute vormittag

die Lage folgende Der Schleſiſche Bahnhof und der
oologiſcher Garten befinden ſich in der

Gewalt der Spartakusleute während die dazwiſchen liegenden

t S tadtbahn iſt völlig zum Stillſtand gekommen
Damit iſt auch der Fernyverkehr ſoweit die Bahnhöfe der Stadt
bahn in Betracht kommen unterbevchen

die engliſchen Arbeiter gegen die deutſchen
Genoſſen
Reuter Evening Rews erfährtLondon 10 Januar daß

nationalen Konferenz nach Lauſanne geſandt werden ſollten wo
auch deutſche Vertreter erwartet werden dieſen Anlrag abge
lehnt haben Die Parlamentsmitgliederx Bourman und Onienz

Hafenſtreik und Ledensmittelnot in Kew Vork
London 10 Januar Reuter Reuter meldet aus New

York Die Mannſchaften der Schleppdampfer ſchloſſen ſich dem
Hafenſtreik an Der Bahnverkehr mit der City iſt zum großenTeil unterbrochen Die Ozeandampfer konnten weder e

n infal Manhattan Jsland auf dem New Vork liegtiſt tatſächlich abgeſchnitten und wird von einer Lebensmittelkriſe
Kedroht

Mackenſen noch in Ungarn
SDhrdruf 10 Januar Der Waldbote verichtet Jn der

Heimatfunkenſtation Ohrdruf iſt folgender Funkſpruch einge
angen Feld marſchall von Mackenſen befindet ſich noch in

Ungarn Die Nachricht daß Feld marſchall von Mackenſen nach
Saloniki verſchleppt worden ſei beſtätigt ſich nicht Bis jetzt
wurde er nach Temesvar gebracht und befindet ſich noch auf unga

Temesvar nur ein proviſoriſcher ſein ſoll

Deutſches Reich
Wie würde Karl Marx über die heutigen Lohnforderungen

denken
Dieſer größte Theoretiker der Sozialdemokratie auf deſſen

Ka m Ka a e La nochwört hat die Fra e e dem Arbeiter m Verhältnts zum finanzie en e der Fabrik in der er arheitet

zukommen ſollte wiederholt erörtert r das ſchärſſte betonte er
daß die perſönlichen Lohn wünſche hinter den geſel lI
ſhaft lichen NRotwendigkeiten zuürücktreten müßten
So hat er in einem Briefe an Bracke im Jahre 1575 an hin

er Arbeitsertrag nicht anders ſein könne als der
Geſamtwert der Erzeugniſſe dex Geſellſchaft daß man aber davon

greung des Lohnes eine Reihe von Abzügen machen müſſe
m

1 Die Des um Erſatz der verbrauchten Produktionswinct Jn e e der Finunzkreiſe l rückt würde dies
die Amortiſation ſein 2 ſende Teile für Ausdehnung der
Produktion Marrx fordert alſo worauf er auch ſonſt mit klaren

en r die weitere Kapital dung weil es ohne ſolche
unmöglich wäre eine wachſende Bevölkerung e ernähren 3 Ein
Reſerve oder r gegen Mißfälle Störungen durch
antereignine u ſo Verſicheru Dir auge
meinen nicht zur Produktion gehörigen Verwaltungskoſten Alſo
e Fabrikleitung und Fabrikverwaltung Direktoren Beamte

m
e ee

t 4

r 5

a e enHalle den 11 Januar 1919

Die Kunögebung für die Regierung
EbertScheiöemann

25 090 Teilnehmer Rohe Exzeſſe der Spartakusleute
Eine Kundgebung ſo impoſant wie ſie Halle noch niemals

in ſeinen Mauern geſehen Wir ſind gerade in den letzten Monaten
an Maſſendemonſtrationen gewöhnt worden aber keine reichte nach
der Zahl ihrer Teilnehmer heran an den gewaltigen Zug zu dem
geſtern die nichtſpartakiſtiſche Bürgerſchaft ſich auf dem Roßplatz
zuſammenfand Die Zeit zur Vorbereitung war wirklich recht
kurz geweſen Erſt tags zuvor am ſpäten Abend war der Plan
dazu aufgetaucht als die Unteroffiziere der hieſigen aktiven Regi
menter nach ihrer Verſammlung im Nikolaus zu einer Kund
gebung auf die Straße traten Am Vormittag wurde die Auf
forderung zur Demonſtration raſch durch Flugblätter verbreitet
Auch ein Flieger eine ſeit Wochen in Halle nicht geſehene Er
ſcheinung der in den Vormittagsſtunden in niedriger Höhe über
den Straßen kreiſte hatte zu Hunderten ſolche Zettel herabge
worfen in denen alle Männer und Frauen Halles zum Proteſt
gegen das Treiben der Spartakiſten nach dem Roßplatz ent
boten wurden

Den weiten Platz bedeckten bald Tauſende und Abertauſende
von Teilnehmern darunter in beſonders großer Zahl die Ange
hörigen der halliſchen Regimenter Mannſchaften Unteroffiziere
Offiziere ſowie allerlei Militärbeamte Ferner Poſtbeamte Be
amte der Eiſenbahn ſtädtiſche Veamte Lehrer aller Schulen
Bureauangeſtellte das kaufmänniſche Perſonal der Firnen aus
Handel und Jnduſtrie Studenten zahlreiche Arbeiter die älteren
Schüler der höheren Schulen kurz Männer und Frauen aus
allen Schichten der Bevölkerung und jeden Alters ſie alle einte
der eine Wunſch in eindrucksvoller Maſſendemonſtration gegen
jene Unheilſtifter Einſpruch zu erheben die jetzt in Berlin und
anderen Städten darunter leider auch in unſerem Halle ihr un
verantwortliches Weſen treiben

5 Muſikkapellen marſchierten im Zuge Jhn eröffnete die
Grupre der Lazarettinſaſſen Kriegsbeſchädigte die an Krücken
einherſchritten oder Kranke die auf Rollſtühlen gefahren wurden
Daneben Krankenſchweſtern Aerzte Pflegeperſonal Zahlreiche
Fahnen ſchwarz weiß rot und ſchwarz rot gold wehten im Zuge
Eine Menge Schilder mit Jnſchriften kündeten den Zweck der Ver
anſtaltung Hoch die Regierung Ebert Scheide
mann Nieder mit dem Terror Hoch vie Nati o
nalverſammlung Ordnung Freiheit Brot

Gegen Spartakus ſtand darauf zu leſen Und bei den
Verwundeten lautete die Parole Wir wollen nicht Mitleid wir
wollen Behandlung Die Muſik ſpielte die alten patriotiſchen
Weiſen die uns wohlvertraut ſind von der Zeit her wo Deutſch
land noch nicht am Boden lag Auch das alte Lied Hoff nann von
Fallerslebens Deutſchland Deutſchland über alles erklang von
neuem Flieger umkreiſten mit lautem Propellergeſurr den Zug
auf jeinem Marſch durch die Straßen

Der Eingang zur Magdeburger Straße war am Walhalla
theater durch Sicherheitsmannſchaften des Soldatenrats abge
ſperrt Auch am Riebeckplatz das ſei nedenbei bemerkt wurde
bis zum Wettiner Hof wo bekanntlich der Soldatenrat ſein
Quartier hat die Sperre aufs Strengſte durchgeführt So nahm
denn der Zug ſeinen Weg gergdeaus durch die Große Steinſtraße
bog dann in die Poſtſtraße und wandte ſich am Leipziger Turm
zur unteren Leipziger Straße um noch dem Markt zu gelangen

Hier ſtörte jäh ein arger Zwiſchenfall die Ordnung
Auf dem Markte hatten ſich ſchon noch ehe der Zug auf dem

Roßplatz ſich formirrte Gruppen ſpartakiſtiſch geſinnter Elemegte
eingefunden Aus ihren Geſprächen ging hervor daß ſie Stö
rungen und Ausſchreitungen beabſichtigten
Auf dem Balkon des Stadtverordnetenſitzungsſaales zeigten 5
in erwartungsvoller Haltung Mitglieder des Arbeiter un
Soldatenrates Maſchinengewehre waren neben ihnen aufge
pflanzt und auch vom Altan des Rathauſes drohten die Läufe
eines leichten und eines ſchweren Maſchinengewehres Zahlreiche
Sicherheitsmannſchaften das Gewehr zur Hand eilten hin und
her wie denn überhaupt über dem Marktplatz eine Nervoſität
gusgebreitet war die in keiner Weiſe durch den Zweck und den
Charakter des Demonſtrationszuges begründet werden konnte
Die ganze Aufmachung ließ nicht erhoffen daß man den Demon
ſtranten mit der nötigen Objektivität gegenübertreten würde
Mit einer großen Glocke bewaffnet erſtieg noch eilends ein Mit
glied des Arbeiterrats den Srringbrunnen verſchaffte ſich Gehör
und begann eine Rede in der er in ſeiner Weiſe den Zweck des
nahenden Demonſtrationszuges der gufhorchenden Menge ſchilderte
Als er dabei von der Gegnerſchaft und dem Auftreten gegen
Spartakus ſprach erſcholl ein wüſter Lärm in dem für den Ferner
ſtehenden der Reſt der Rede verloren ging

Um dieſe Zeit nachdem in ſolcher Weiſe die Szenerie vor
bereitet war nahte der Zug dem Eingange zum Markt Die
Muſik ſpielze Da gerade bog man am Ratsteller zum Markte
ein ſtürzten ſich plötzlich etwa 60 Spartakusleute mit Knüppeln
bewehrt auf die Kapelle und treiben die Muſiker mit Stock
ſchlägen zurück in die Gruppe der dahinter marſchierenden Ver
wundeten hinein Auch der Abgeordnete Delivs der hinter der
Muſik einherſchritt um möglichenfalls mit einem Wortführer der

Unteroffiziere zuſammen auf dem Markte eine Anſprache zu
halten wurde durch die rohen Angreifer in die Schax der Ver
wundeten hineingeſtoßen und danach in die den Bürgerſteig
ſäumende Menge geworfen Die Angegriffenen ſetzten ſich zur
Wehr und es gab hüben wie drüben blutige Köpfe Selbſtver

ne brachte der Angriff der Excedenten die Spitze des Zuges
ns Stocken und in Anordnung und die Verwirrung ſtieg

vollends als jäh ein Stück davon ein Schuß fiel Ein Teil des
Buges flutete in die Märkerſtraße der andere Teil drängte zurück
zumal jetzt Mannſchaften des Sicherheitsdienſtes den Zutritt zum
Markte wehrten Neue Schüſſe folgten Es gab mehrere Ver
wundungen Ein im Zuge marſchierender Offizier der geſchoſſen
habe ſoll mit dem Kölben niedergeſchlagen und ſchwer verwundet
worden ſein Sicheres darüber feſtzuſtellen war uns nicht möglich
Selbſtverſtändlich löſte ſich nunmebr der Zug auf Nur ein Teil
noch bewegte ſich in geſchleſſener Formierung die Neue Prome
nade hinunter und gelangte auf einem Umwege über den Hall

wo ein Teilnehmer eine kurze Anſprache hielt Erſt als ſich der
Zug ſchon zerſtreut hatte würde der Marktplatz freigegeben den
dann einzelne Teilnehmer zwiſchen den Spartakusleuten Spieß

iſt Schulen
ige Jnt Weſen komm

n den v

i dieſes a ic haben e ählt daßhätte man ihm e daß geweines Landas wie dies beute

der Fall iſt ne Whne fordern da
Jehwrngen ſind dagz der n telt vatten Marx würde dafür ſichgelhneng gefunden haber als Selbſmors

zur gemeinſchaftlichen Befriedigung von BedürfGe ndheltsvoreih ufw

zigen de rs un

t e L Maße

demonſtrationen ihren Abſcheu vor jeſem wüſten
en Treiben zum Ausdruck zu bringen Für Sonn

ne
die Anerkennung der etder heſetn im Vrteit der Teilnehmer ſiy lind tet

D
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ka der Spar und a t
Abkomwen offen wer

markt an der Marktkirche vorbei in die Nähe des Roten Turmes

Verbandsne R ein
aus einem ihr vom a

rk an3 D t 6 Millicnen J z Antragr Darlehendürfen z ſen e e c S
ri hegehaBeamten hen d rt 7 ſind von den

Beamten mit 3 v H zu verzinſen und ſollen im allgeweinen
für einen Zeitraum von 5 bis 10 Jahren gegeben werden

Acht Liſten ſür die Nationalver ſammlung ſind in unſerm
Wahlbezirk der bekannt ich den Regierung bezirk Merſebarg
umfaßt beim Wahlkommiſſar eingereicht worden Es treten
auf den Plan die Deutſche demofratiſche Partei die deutſche

Volkspartei der Bauern und Mittelſtandsbund der Bauern
Volkspartei der Bauer und Mittelſtandskund der Barern
wählverein Eckartsberga die Sozialdemokratie Scheide
wannſcher Richtung und die unabhängige Sozialdemokratie

Trennung von Kirche und Staat Folgenden Hinweis
geben wir gern Raum Der nächſte Sonntag wird auch für
unſere Stadt ein Ereignis beſonderer Art werden Wie aus
dem Anzeigenteil und den Anſchlägen an den Litfaßſäulen
erſichtlich finden an dieſem Tage in ſämtli Kirchen von
Halle und den Vororten abends um 6 Uhr Kirchenverſamm
lungen ſtatt die von Laien geleitet werden und in denen
Laien das gegenwärtig im Vordergrunde des Jntereſſes
ſtehende Thema Trennung von Kirche und t be
handeln werden Wo in anderen Städten bisher ähnliche
veranſtaltet wurde da ſind dieſe Verſammlungen zu einem
überwältigenden Zeugnis weiter Kreiſe aus allen Ständen
und Parteien für die Liebe und Treue zur Evangeliſe
Kirche geworden Wir ſind über daß die evangeliſckEinwohnerſchaft unſerer Stadt Tiefe Veranſtaltungen dank
bar und freudig begrüßen wird

Der Generaldirektor der Land Fenerſozietät
Sachſen hat die im erſten Halbjahr 1919 von
der Sozietät zu leiſtenden Beiträge auf 70 v
hältniſſes feſtgeſetzt Unberührt von dieſer

den Nitgliedern
des Beitragsver

ſetzu bleiben die
Verſicherungen für welche der Veitrag auf e voraus
gezahlt iſt und die mit Privatgeſellſchaften gemein lich über
nommenen Verſicherungen für welche der wi itrag in
gleicher Höhe mit dem der Privatgeſellſchaften dem früheren
Satze von 75 v H berechnet iſt

Frauenabende des Nationalen Frauendienſtes Montag und
Dienstag abend 8 Uhr finden Frauenabende ſtett Montag im

Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 und Dienstag im Gemeinde
hauſe Gluuchaer Straße 73 Wie immer ſo werden auch dies nal
außer den Vorträgen verſchiedene Geſänge Terzette Duette und
Sologeſänge dargeboten werden

Lehrerinnenverein Jn der Sitzung am Montag nachmittag
4 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ſoll hauptſächlich das
ſchulpolitiſche Programm des Allgemeinen Deutſchen Kehrerinnen
vereins durchgeſprochen werden

ProvinzialLachrichten
Entwaffnung regſerungstreuer Teuppen

Leipzis 10 Januar Donnerstag abend ſind insgeſamt drei
Militärzüge die nach Berlin Mannſchaften Waffen und Munition
befördern ſollten auf der Station Leutzſch angehalten und die
Begleitmannſchaften entwaffnet worden Es gab jedes nal
Kämpfe Von den Leipziger Truppen haben bei den kurzen Ge
fechten 2 Matroſen ihr Leben verloren 4 weitere ſind verwundet
worden Von den in den Militärzügen befindlichen Mannſchaften
und Offizieren ſind 6 Mann tödlich verleht worden darunter
2 junge Offiziere im Alter von 20 und 21 Jabreg die nach den
Angaben von Mannſchaften ihres Regiments Brüder ſein jollen
Der eine von ihnen wollte gegen einen Poſten r r zur
Seite des Bahngleiſes ein u ewehr auf den ein
ſtellte und aus nächſter Nähe auf den ier feuerte Der zweite
Offizier wurde im Stationsgebäude durch eine Revolverkugel töd
lich getroffen Die Verwundeten wurden nach der Gaſtwirtſchaft
Burgaue gebracht dort von Sanitätern verbunden und ſpäter

nach Leipziger Lazaretten überführt Jn den Abe wurden
die Poſten und Mannſchaften die den Auftrag daben die ein

zen Militärzüge anzuhalten weiter nach Markranſtädt zu
verlegt

Jena 10 Jan Die Heimſftüättengerseoſſen
ſchaft deren Bauten als vorbildich gelten hat ſich entſchloſſenan der verlängerten u s nungen nach
den Plänen des Architekten Engelhardt errichten it demBau von 46 Wohnungen Rotſtandearbeit ſoll begonnen

t Die Mittel in Höhe von einer wurden ſchon
illigt
Camburg 10 Jan Fahnenſturm mit Tanzver

an ügen gab es gelegentlich der Einquartierung des Alten
burger Reſerve Jnf Regts Nr 264 Die Feldgrauen holten die
rote Fahne vom Rathauſe herunter und zerriſſen ſie tros des
lebhaften Widerſeruchs des Arbeiterrates Dann fand ein Regi
mentsball im Rathausſaal ſtatt der holden Wei it
ſehr zahlreich beſucht weil tliche
in Meiningen verboten ſind

D Aſchersleben 10Von geſtern ab iſt die
geſtellt Wie lange dieſer

Frankenhauſen 10 Jan h in emuſikdirektor Ottomar Töpfern erlag
ſchlage Am Reujabrstage er noch geſund un
Dienſt verſehen Durch Herausgabe eines vierſtir
dreiſtimmigen Choralbuches hat er ſich Perdienſt

Deſſau 10 Jan 128 Bewerber Jn
verordnetenderſammlung teilte der Vorſteher
mit daß ſich um den ausgeſchriebenen St
werber gemeldet haben

128 Be

ruten laufend noch paſſierten Ebern 10 Januar Glückliches Städtchen
Mag der Terror der Spartakusanhänger auch geſtern die Aus den letztjährigen Ueberſchüſſen rn um lter e h n r er wurden an ſeren t re

konnte auch die gewalttätige Störung nicht verhindern die jſt ver e Betrag der r t wurdr ge Ka er r v r L gro 5 n e n icteheckrug hehen Holz h und iſt
alle jemals erlebt hat Dreivierte un ang ndauerte der Ahmarſch vom Rykplatz mehr als 25 000 Menſchen W Rordhauſen 10 Jannar R ektor Dr Karn

marſchierten ſ Zuge auch ſelbſt der inckiſche Aeberfall der Sparta ſt edt ſeit fünf Jahren Leifer der Mädch toſchule T
kiſten das beſagen die Zuſchriften wird künftig die ordnungs der kü die O h ig t eih liebenden Einwohne unſerer Stadt nicht abhaälten erneut durch Ruf als Hilfsarbeiter in V

Berlin erhalten auf Grund

r umfangreichen a ttagen tittag Ahr werden wieder alle Be 4 Swohner Halles älle Männer und Frauen die en z h
die Ordnung wollen zu einer nsuen Kund t Fuuf e G n netgebung für die n bert Scheidemann f als Einheitsfachma n gegrunt

e e e erat a Urlauh weilende jährige Sohn dbru le Ueberfälle zu verh würde er ſei e a i iſe Fut
und dann ſich ſelbſt

e 5

n

e
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h

e Jttentat28 gegen das 1 re mmer derken unterricht abge alten wurde
arfe abgegeben e Kugel durchſchlug das obere

nd blieb in Aer Dede ſitzen Von dem Täter fehlt jede

Wodernes Verfahren vier zog
ter einer Waffenfabrik vor das Wohnhaus der

ten Beſiger der 4 die vor mehr als einem Jahr ver
auft wurde drangen in den Harten umſtellten zu Hunderten das
Haus und entſandten eine Abordnung von fünf Mann die eine

Anteil r Kxieasgewinn ſolltenSie verhandelten über eine Stunde mit den ehemaligen Firmen
inhabern deren Familie während dieſer Zeit nicht geringe Sorge

haben und dann mit der Zuſage wieder in ihrdaß ſie 50 000 Mark ausgezahlt erhalten
ging es im benachbarten Mehlis bei der Durch

Sport Nachrichten der Saale Feitung

dn die Lebes bungen treibenden Verbände

Der Deutſche ReichsausſchußfürLeibesübungen
eröffentlicht folgendes 1 Zur Beſchäftigung der vorläufig bei
er Truppe verbleibenden Jahrgänge mit Leibesübungen jeder
Art iſt wom preußiſchen Kriegsminiſterium eine Verinittlungsſtelle
geſchaffen worden 2 Alle Verbände werden umgehend gebeten
die Verbindung mit den örtlichen ſelbſtändigen Truppenteilen
aufsunehmen und Lehrer Leiter Sportplätze Turnhallen und Ge
räte zur Verfügung zu ſtellen 3 Die Leibesübungen der Truppen
ſollen im weſentlichen an Wochentagen gepflegt werden 4 Auf
Anregung der Vermittlungsſtelle wird der Reichsausſchuß eine

Verſammlung der Vertreter aller Leibesübungen treibenden
Verbände in der nächſten Zeit einberufen um die Wünſche der
Verbände über Veranſtaltungen Wettkämpfe Austragung von
Meiſterſchaften ufw dem Kriegsminiſterium zu übermitteln
5 Ohne Rückſicht auf die Verſammlung iſt es dringend gebaten
ſofort mit Vorſchlägen für den Beginn der Leibesübungen nach
den gegebenen Richtlinien bei den Truppenteilen vorſtellig zu
werden 6 Der jesigen Witterung angepaßt ſind zu üben im
Freien Fußball Hockey Wald und Geländelauf Geväckmarſch
Schlittſchuh und Schneelauf Radfahren ufw in gedeckten Räumen
tach den Richtlinien Turnen Schwimmen Ringen Stentmen
deben Rudern uſw 7 Anfragen ſind zu richten ük die Ver
nittlungsſtelle für Leibesübungen im Heer Berlin Kriegs
niniſterium Leipziger Str 5 Zimmer 7602

Jerſſedeges
Stadionbauten als Notſtandsarbeiten Wie in Hamburg

ind Schwerin ſoll auch in Düſſeldorf eine große Spiel
ind Sportvlatzäanlage als Rotſtandsarbeit durchgeführt werden
Hie bereits vor dem Kriege begonnenen Arbeiten an einem
Düſſeldorfer Stadion ſollen jetzt fortgeſetzt und zunächſt Schwim
men Aſchenlauſen und Radrennbahn ſowie Wetturnen Fußball
und Sportplatz in Angriff genommen werden

Eine militäriſche Vermittelungsſtelle für Leibesübungen iſt
vom preußiſchen Kriegsminiſterium eingerichtet worden Auf
Veranlaſſung dieſer Vermittelungsſtelle wird der Deutſche Reichs
ausſchuß für Leibesübungen in nächſter Zeit eine Verſammlung
aller in Frage kommenden Verbände einberufen um auf dieſem
Wege die Wünſche und Vorſchläge dieſer Verbände zur Ver
mehrung von Sport Spiel und Turnen im Heere dem preußiſchen
Kriegsminiſterium zu übermigzteln

leh habe meine Tätigkeit
wieder aufgenommen

Sprechzeit bis auf Weiteres werktags 12

Sonntags 9 Vhr 3Dr med Rettig Arzt

per wenn
Nehme die Praxis wieder auf

Mohmns jetzt
Königstrasse 9 Erdgeschoss

Fernsprecher 1438
sprochzeit verläuſig weehentags 9 u 4 Uhr

Dr Schober
Albrechts Naturheilans aſt

Friedenſtraße 28 Teleſon 6451Gut e Sanatorium Verabreicht werden
Hhenſenne Licht Elektriſche u Dampfbäder ſowie Sauer
ſtoſt Kohlenſäure Sool Fichtennadei und alle anderen
Bäder gute und Bibrationsmaſſagen Die Bäder
werden auch micht im Hauſe wohnende verabreicht

S

12 000 Arbolter u Angestoilte
Die Reicſtsvrerſt hernimmt

Meuhbau und Reparatur
von racht und Haudelsdampfern

Schleppers Lokomotiven Risenbehn
Rohölmotoren

uletoren

ſtellt worden iſt ſo daß es jetzt in Benutzung genommen wer

m ämwWr Tr

Steuer wRekiamafionen
Bücher Einrichtung Abſchluß Reviſion

R Wipper Wucherersitr 35

FriedrichDrogerie
K

GrundſtücksVerkauf
Die zur Jentztch ſchen Nachlaß Maſſe gehörigen Grundſtücke

Geiſtſtraße 70 und Scharrenſtraße 3 ſind erbteilungshalber durch
imch zu verkaufen

Der Teſtamentsvollſtrecker
Elze Geheimer Ju izrat

len

Reichs Staats und Stadt Anleihen

Robert Rosenberg

Unterricht

Einige Anmeldungen zum

Geſang u Klavierunteriich
nimmt noch entgegen

Wilhelmine Rexoer
Aue 4 Ranniſche Plat

Dr Haag s Anetall

ml Nationaliſierung der ruſſiſchen Frau Vor einiger
Zeit wurde gemeldet daß die Sowjets im Bezirk Wladimir

eine Verordnung über die Nationali der Frau erlaſſen
haben Eine ähnliche Maßnahme wird jetzt aus dem Bezirk
der nördlichen Kommune berichtet zu der auch Petersburg
gehört Die Leitung der Nordkommune hat eine Verordnung
ausgearbeitet die in der nächſten Zeit in Kraft treten ſoll
und wonach jede Frau zwiſchen 18 und 45 Jahren verpflichtet
iſt den Mann als Gatten anzunehmen den man ihr zuerteitt
Die Kinder ſollen nicht mehr der Zucht der Familie unter
ſtehen ſondern vom Sowjet erzogen werden Das iſt bei
Lichte bſchen nichts anderes als ein ſtaatlicher Sklaven
handel

g Rieſenſtadion in Lyon In Jahre 1914 hatte man
in Lyon den Bau eines großen Stadions begonnen das im
Laufe des Krieges von deutſchen Kriegsgefangenen fertigge

den kann Das Stadion ſoll ein Denkmal der Erneuerung der
franzöſiſchen Raſſe ſein Es iſt im gallo romaniſchen Stil ge
halten von dem die Architektur Lyons ihr Gepräge hat Es
hat Laufbahnen Wurfſbahnen und außer einem Fußballplatz
eine Radfahr und Laufbahn von 666 Meter Länge Außer
halb des Stadions liegen Tennisplätze Das Stadion faßt 30
bis 40 000 Zuſchauer Das große Gebäude ſoll mit
bildungen antiker Kunſtwerke und mit Bildſäulen hervorragen
der franzöſiſcher Sportleute geſchmückt werden ſo mit denen
des Läufers Jean Bouin und des Preisboxers Charpentier
In Frankreich macht man nun Propaganda für eine franzöſiſche
Olympiade die in Lyon abgehalten werden ſoll

ml Englands künftige Königin eine Dollarprinzeſſin
Der Gedanke daß ſich der Prinz von Wales mit einer engliſchen
oder amerikaniſchen Dame an Stelle einer ausländiſchen Prin
zeſſin verheiraten ſoll wird wie däniſche Blätter aus London
melden in der engliſchen und amerikaniſchen Preſſe immer popu
lärer Die Vermutung daß der Prinz bei ſeinem bevorſtehenden
Beſuch in den Vereinigten Staaten eine amerikaniſche Braut
erwählen wird iſt mit Enthuſiasmus aufgenommen worden und
man ſieht es als ſelbſtverſtändlich an daß eine folche Verbindung
zwiſchen der engliſchen und der amerikaniſchen Demokratie für
die Stärkung des guten Verhältniſſes zwiſchen England und
Amerika von großer Bedeutung ſein würde

Von Ueberſchwemmungen werden jetzt Teile Oſteng
lands heimgeſucht Auch die Täler von Eſſex ſind über
ſchwemmt Es wird befürchtet daß die Bauern London nicht

9werden verſorgen können
Hochwaſſer in Paris Horas meldet aus Paris Nach

anhaltenden Regengüſſen iſt die Seine bedenklich geſtiegen
und in ein gefährliches Stadium getreten Jn Paris und
Vororten ſind die Ufer überflutet die Schiffahrt völlig unter
brochen Jn den meiſten Vororten beginnen die Bewohner
die Wohnungen zu zäumen Die Keller ſind überall über
ſchwemmt

Die Brennerbahn durch Lanminen verſchüttet
Aus Jnnsbruck wird gemeldet Fortwährender Regen
perurſechte zum zweiten Male in dieſem Winter
Kataſtrophe im Silltale Die Brennerhahn wurde durch

rErici a rungen

Das Gute

Tel 1895
prüfter und verejdigter Bücherreviſor

Friedrichſtraße 53

Zu verkaufen
Stekelbrat Nur

A268

Kuanfgesueohe
Kaufe verkaufe und deleine

Saiten rerſchaktet der z

Ueber

London Januar Die Vereiniguhat ſich verpflichtet auf die Dauer von 5 Jahren nicht mit deu
ſchen oder öſterreichiſchen Erzeugniſſen und mit deutſchen oder
öſterreichiſchen Firmen Handel zu treiben

ordentliche Hauptverſammlung in der ein Kapital vo
Mark mit 1757 Stimmen vertreten war genehmigte ohne jede
Erörterung die Jahresrechnung für 1917/18 erteilte die Ent

ung und ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 10 v S feſt
nAuf

Burgftädt Sachſen D Jſpinnerei Weißbach Sohn in Flöha
unternehmen weitergeführt

Shenelbrot

Ktefeltrot

hale S f III

erhalten Auskunft umsonst bei
Alters u Geschlechtsangabe
Sanis Versand München 684

e werwar ee S i c e Se ware e s

ſtarke Len inengefahn Jn
chwewrmungen

Der engliſche Wirtſchaftstrieg gegen Deutſchland
der Tabakhändle

Aktiengeſellſchaft 5 F Egert in Verlin Lichtendert a

trag wurde beſchloſſen daß die Tantiemeſteuer für das
Geſchäſtsjahr 1917718 von der Geſellſchaft getragen wird Ueber
die Ausſichten für das neue Jahr laſſe ſich wie der Vorſtand be
merkte zutzeit nichts ſagen Die Verhältniſſe haben ſich ſeit A
faſſung des Geſchäftsherichts nicht gebeſſert und die Vo ge der
letzten Zeit ſind dazu angetan die Ausſichten nur zu verſchlechtern
Wie der Vorſitzende zufügte gehe die deutſche Volkswirtſchaft
wenn die Dinge ſich nicht ſehr bald ändern dem völligen
Ruin entgegen

Gründung einer er r in Hamburg Mit einen
Kapital von 114 Millionen Markt iſt in Hamburg die Gründungab einer Treuhandgeſellſchaft geſichert Sie ſoll die Verteilung der
nach Hamburg übernommenen Heeresgüter vornehmen

Felten u Guilleaume Carlswerk G in Köln Mülßein
Die Verwaltung hät über die Geſchäftskage mitgeteilt daß das
Wert über den Eingang von Friedensaufträgen nicht zu klagen

habe tſetzten Gebietes vom übrigen Deutſchland das während der Kriegs
jchre faſt die einzige Ab atzmöglichkeit geboten habe unterbunden

Die Ausführung wäre aber durch die Abſperrung des be

Fertigergeugniſſe ſollen dorthin nicht mehr ausgeführt werden
Der Verein deutſcher Holzeinfuhehäuſer erhöhte die Verkaufs

preiſe für nordiſch Hölzer mit ſofortiger Wirkung um 5 Prozent
PhöniciaWerke Alt Geſ in Elſterwerda Der Aufſichtsrat

hat beſchloſſen für das abgelaufene Betriebsjiahr die Verteilung
einer Dividende von 15 i V 20 Proz vorzuſchlagen bei reich
ſichen Abſchreibungen 12 359 Mk und Rückſtellungen

Friedr Anton Köbke Co Akt Geſ in Göppersdarf bei
Die Geſellſchaft erwarb die Bauinwoll

Große Berliner Straßenbahn Der Schiedsſpruch des Ein
ungsamtes des Gewerbegerichts iſt von der Direktion und der
lngeſtellten geſtern angensmmen worden Danach treten die er

böhten Lohnſätze einmalige Zulage bis zu 500 Mark und An
fangsgehalt von n Mark
Fahrperſonal Schaffnexinnen und übriges Perſonal t
11 Mark ab 1 Januar d J in Kraft mit Gültigkeit bis 31 Mär
d J unter der Vorausſetzung daß eine entſprechende Fahrpreis
erhöhung ſpäteſtens vom 20 d Mts ab bewilligt wird

500 Mark für männliche
Perſonal

Verantwortlich für den politiſchen Teil J V Eugen Brink
mann für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten

andel Eugen Bein rich Mieſ 33 e r Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Dr JOtto Bieler
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